
§ 20 VZOG — Vorschriften für den Rundfunk und das Fernsehen der
früheren DDR
Vermögenszuordnungsgesetz
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Vermögensgegenstände und -werte, die nach Artikel 36 Abs. 1 des Einigungsvertrages nicht dem
Sondervermögen Deutsche Bundespost zugeordnet sind, stehen den Ländern des in Artikel 3 des
Einigungsvertrages genannten Gebietes zur gesamten Hand zu. Artikel 36 Abs. 6 des
Einigungsvertrages bleibt im übrigen unberührt. Die Länder können beantragen, daß
Vermögensgegenstände und -werte nach dem Ergebnis einer Einigung der beteiligten Stellen durch
Zuordnungsbescheid unmittelbar oder nach erfolgter Zuordnung an die Länder einer einzelnen Anstalt
oder einem der in Satz 1 genannten Länder zugeordnet werden. Für den Fall einer einvernehmlichen
Zuordnung an eine einzelne Landesrundfunkanstalt ist deren vorherige Zustimmung erforderlich.

Zitiervorschlag: § 20 VZOG
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/VZOG/20

nu:legal § 20 VZOG

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: recht.bund.de
Seite 1 von 1Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026


